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8©. Sprichwörter und Denksprüclie.
Nach den zehn Geboten geordnet.

1 Gebot. Besser Scheu, denn Reu’! — Halt’ dich stets
rein; sei gern mit dir und Gott allein! — Ein Lehen in
Gott macht das Unglück zum Spott. — Das Herz ist das
allerbest’, das sich allzeit auf Gott verläßt. — Schläfst du
ein in Gottes Hut, schläfst du sicher, schläfst du gut. —
Mit Gott fang’ an, mit Gott hör’ auf, das ist der beste Lebens¬
lauf. — Wer sich auf Menschen verläßt, der ist verlassen.—
Die Blum’ im Garten blüht und lehrt, wie lange Pracht und
Schönheit währt. — Aug’ und Ohren sind die Fenster und
der Mund die Thür ins Haus. Werden diese wohl verwahret,
geht nichts Böses ein und aus.

2. Gebot. Wenn Lügner schwören, wollen sie dich be¬
thören. — Schwören und Fluchen heißt des Teufels Gemein¬
schaft suchen. — Mit Gott den Anfang, sonst geht’s den
Krebsgang.

3. Gebot. Ohne Sonntag kein Werktag. — Menschen¬
diensthat Menschenlohn; Gottesdienst hat Gotteslohn. — Am
Werktag schaffe alle Dinge; am Sonntag höre, bet’ und singe!
— Kirchengehen säumet nicht. — Vorbei an Kirch’ und

Schulhaus geht der kürzeste Weg ins Zuchthaus. — Die
Bibel ist ein goldnes Buch, ein Edelstein jedweder Spruch.

4. Gebot. Wer den Vater nicht hört, fällt dem Henker
in die Hände. — Gott, den Eltern und Lehrern kann man
nimmer genug vergelten. — Man soll sich neigen vor dem
Baume, der einem Schatten giebt. — Die Eltern, die dich
herzlich heben, darfst du durch Unart nicht betrüben!

5. Gebot. Zornes Ausgang ist der Reue Anfang. —
Zanken zwei, so haben beide unrecht. — Mit Worten tot¬
schlagen, ist auch gemordet. — Gute Sache befiehlt Gott
die Rache. — Trunkenheit hat drei S: Sünde, Schaden,
Schande. — Nachgeben stillet allen Krieg. — Liebe dämpft
des Zornes Glut. — Gute Antwort bricht den Zorn. —

Tiere sind auch unsers Herrgotts Kostgänger.
6. Gebot. Kind, wirst du rot, 80 warnt dich Gott. —

Scham hindert Schande. — Einmal erröten spart zehn¬
mal erblassen. — Schamrot ist die beste Farbe. —

Hausffiede ist Hausfreude.
7. Gebot. Einmal gestohlen, allezeit ein Dieb! — Ge¬

fundenes verhohlen ist so gut, wie gestohlen. — Böser
Handel, wo der eine lacht und der andere weint! — Maß


